
. . . Winzer: Von der Lese zum Wein
Einblick erhalten und für abwechslungsreich befunden: Die Arbeit im Weingut ist viel mehr als nur (Wein)probieren
-von Nadine Schöneberg-

HAMMERSTEIN. Das Mit-
telrheintal ist voll von ih-
nen – Weinberge. Sie prä-
gen die Landschaft unse-
rer Heimat. Und zurzeit ist
das Thema Wein und die
gute Lese nach dem Re-
kord-Sommer in diesem
Jahr in aller Munde. Wir
von AM WOCHENENDE
haben uns gefragt, was
macht ein Winzer eigent-
lich. In unserer neuen Se-
rie „Ein Tag als . . .“ begab
ich mich deshalb zum
Weingut Scheidgen in
Hammerstein, um selbst
mit anzupacken und einen
tieferen Einblick in die Ar-
beiten eines Winzers zu
bekommen.

„Wiadro“ schallt es im Ka-
non durch die Weinbergs-
reihen. „Eimer“ – erklärt mir
Gabi, die schon seit etlichen
Jahren bei der Weinlese
mithilft und schon viele Ern-
tehelfer eingewiesen hat.
Während die anderen ihre
prall gefüllten Eimer zum
Leeren weiterreichen, stehe
ich mit einer Dolde Trauben
in der Hand vor meinem
armselig gefüllten Eimer
und frage mich: Ist sie jetzt
gut oder nicht? Ist das noch
prall oder schon schrum-
pelig? Und was sind diese
komischen braunen Fle-
cken? Naja, denke ich, im-
merhin weiß ich jetzt das
polnische Wort für Eimer.
Die braunen Flecken stellen
sich als Sonnebrand heraus.

Also nichts, was den Ge-
schmack beeinflusst. „Die
sind gut, die können mit
rein,“ bestätigt Gabi meine
Überlegungen, dass sie in
den Eimer dürfen und die
Trauben landen darin. An-
ders ist es bei faulen Trau-
ben, oder solchen, die von
Wespen angefressen wur-
den. „Hier“, Gabi hält mir
Trauben hin, die für mich als
Laie eigentlich gar nicht so
schlecht aussehen, „solche
nicht. Bei uns kommen nur
die Besten in den Wein“, und
schneidet die unschönen

Trauben aus der Dolde. Mit
einem für mich überra-
schend schnellen Tempo ist
der Weinberg abgeerntet
und es geht weiter in den
nächsten.

Vom Weinberg
in die Presse
Für die gepflückten Trauben
geht es in der Zwischenzeit
weiter in die Presse. Den
Vorgang will ich natürlich
genau sehen und staune
wieder über die flinken Fer-
tigkeiten der Mitarbeiter von
Georg Scheidgen. Während

ich auf dem Förderband,
das die Trauben recht
schnell zur Presse führt, nur
ein einheitliches Grün er-
kenne, werden noch aller-
hand Blätter und Holzstücke
oder schlechte und unreife
Trauben, die mit hineinge-
raten sind, aussortiert. Da-
nach landen die Trauben
über das Förderband zu-
nächst in einer Mühle und
dann als Maische in einem
großen Tank darunter. „Das
hier ist modernste Technik“,
erklärt Georg Scheidgen
und zeigt mir die Presse.

„Das Verfahren, die Trauben
so zu zerkleinern, ist aller-
dings alt. Bereits mein
Großvater hat das so ge-
macht.“
Die Maische wird dann erst
mal noch in dem Tank zie-
hen gelassen, damit mehr
Aromen aus den Trauben-
schalen herauskommen,
bevor der gekelterte Most in
einen weiteren Tank zum
Gären gefüllt wird. Was mich
zu einer weiteren Aufgabe
eines Winzers führt: „Unsere
Auszubildenden haben
heute Morgen bereits den

Öchsle-Gehalt gemessen“,
sagt Scheidgen und trägt
die Werte auf Karten, die an
den Tanks hängen, ein. So
wird die Gärung überwacht.
Sobald – je nach trockenem,
halbtrockenen oder liebli-
chen Wein – ein entspre-
chender Öchsle-Wert er-
reicht ist, wird eine Probe
des Weins in ein Labor ge-
schickt. Wenn das Ergebnis
zum Alkohol-Gehalt und der
Restzucker passt, kann der
Wein abgefüllt oder zur Rei-
fung eingelagert werden.
Den Arbeitsschritt der Ab-

füllung und Etikettierung
zeigt mir Christian Krupp,
ebenfalls Winzer und Ange-
stellter in dem Hammer-
steiner Weingut. Das über-
nimmt zwar eigentlich eine
Maschine, doch die ein oder
andere Tücke gibt es dabei
schon ,wie ich feststelle.

Ganz schön vielfältig
Ich bin ein bisschen über-
rascht, dass die Arbeit als
Winzer selbst in der kurzen
Zeit, in der ich im Weingut
unterwegs war, so vielfältig
ist. Abwechslungsreich ist

auch das Stichwort, dass
Georg Scheidgen mir auf
meine Frage, was für ihn den
besonderen Reiz am Winzer
sein ausmacht, antwortet.
„Die Weinlese ist schon mo-
noton. Das fand ich als Kind
schon langweilig“, erzählt
der Hammersteiner mit ei-
nem Lachen. „Aber die Gä-
rungen, die Natur, die dadrin
passiert“, sagt Scheidgen
begeistert und zeigt auf die
Halle mit den Tanks, „ist
spannend. Das ist die span-
nendste Zeit. Man weiß halt
nie, was dabei rauskommt.“

Ab in den Weinberg hieß es für mich, um bei der Weinlese mit anzupacken. Die gelesene Trauben kamen danach über ein Förderband in eine Mühle und dann in die hochmoderne Presse. Während die Mai-
sche für den neuen Wein erst mal noch in der Presse ziehen gelassen wird, müssen die Gärtanks überprüft werden. Winzer Georg Scheidgen (rechtes Foto) trägt dazu die gemessenen Öchsle-Werte
ein, um den Gärverlauf nachvollziehen zu können. Fotos: Schöneberg
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Gemeinsam aktiv für
eine schönere Gemeinde
Neuer Dorfplatz im Windhagener-Köhlershohn eingeweiht

WINDHAGEN. Was lange
währt, wird endlich gut.
Der neue Dorfplatz im
Windhagener Gemeinde-
teil Köhlershohn ist ein
schönes Beispiel gelun-
gener Zusammenarbeit
von Gemeinde, Vereinen,
Dorfgemeinschaft und
Handwerk. Lange schon
hatte sich die Köhlers-
hohner Dorfgemeinschaft
einen geeigneten Platz für
gesellige Zusammenkünf-
te gewünscht.

Ein entsprechender Antrag
an die Gemeinde wurde ge-
stellt und im zuständigen
Ausschuss besprochen.
Vereinsmitglieder des
Windhagener Heimat- und
Verschönerungsvereins
(HVV) machten den Vor-
schlag, dass der Verein der
Dorfgemeinschaft zwei der
robusten von Vereinsmit-
glied Günther Bär gefertig-
ten Ruhebänke zur Verfü-
gung stellt, nachdem die
Dorfgemeinschaft den Platz
bereits geebnet und mit ei-
ner soliden Plattendecke
versehen hatten. Eine dritte
Bank stiftete ein hiesiger
Metallbaubetrieb und die
Gemeinde sorgte für die An-
schaffung eines stabilen Ti-
sches.
Das Ganze wurde in Ar-
beitseinsätzen der Dorfge-
meinschaft und des HVV
aufgestellt und montiert.
Jetzt wurde der Dorfplatz
mit einem vergnüglichen
„Sit-in“ eingeweiht. Der Erste
Vorsitzende des HVV Tho-
mas Stumpf sprach Gruß-
worte und übergab das Wort
an den Windhagener Orts-
bürgermeister Josef Rüddel,
der betonte, wie wichtig ein
geeigneter Platz für das ge-

sunde und gesellige Zu-
sammenleben einer funkti-
onierenden Dorfgemein-
schaft sei.
Der Erste Beigeordnete der
Gemeinde Martin Buchholz
schlug vor, den Platz mit ei-
nem Fahnenmast für die

Windhagener Wappenfahne
zu vervollständigen. Bei
bestem Wetter mit som-
merlichen Temperaturen
wurde mit kühlen Getränken
und einigen Bierchen auf
die gelungene Kooperation
angestoßen. Die Vertreter

der Köhlershohner Dorfge-
meinschaft brachten ihre
Freude über ihren neuen
Platz zum Ausdruck und be-
richteten, dass dieser be-
reits gerne von Wanderern
und Spaziergänger für eine
Rast genutzt werde.

Die Köhlershohner Dorfgemeinschaft hatte sich schon lange einen geeigneten Platz
für gesellige Zusammenkünfte gewünscht. Jetzt ist der neue Dorfplatz nach zahlrei-
chen Arbeitseinsätzen eröffnet wurden. Fotos: Bruns
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Salzburger Land
ROMANTISCHE ADVENTTAGE IN ABTENAU

425,– € p.P. imDZ
Einzelzimmerzuschlag 40,– €

4 Tage: 29.11. – 02.12.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 3x HP im 4-Sterne Hotel Post
in Abtenau

• Stadtführung in Salzburg

• Ganztägige Reiseleitung
beim AusNugWolfgangsee

• 1x Adventsmusikabend mit
Livemusik

• Weitere Leistungen inklusive

Pitztal
ROMANTISCHE ADVENTSFAHRT
NACH TIROL

435,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 45,– €

4 Tage: 13.12. – 16.12.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 3x HP im 4-Sterne Hotel Arzlerhof
in Arzl

• Zimmer mit Bad oder Dusche/WC,
Safe, TV und Telefon

• Fackelwanderung mit 1 Glühwein p. P.
• Ganztägige Reiseleitung AusNug Pitztal
• Eintritt Krippenmuseum
• 1x Glühwein undWeihnachtsbäckerei
p. P. beim Bergadvent in Plangeroß

• Stadtrundfahrt Innsbruck
• Freie Benutzung der Wellnessoase
mit Panoramahallenbad, Sauna und
Dampfbad

• Ortstaxe
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Mit durchgehenderReisebegleitung

Buchungen: Tel. 0261 9281-7677 oder 06543 5019-414

präsentiert von:

Buchungscode: AWE

Advent in Filzmoos
WINTERLICHE STIMMUNG AM DACHSTEIN

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 4x HP im 4 Sterne Hotel
Dachstein in Filzmoos

• Pferdeschlittenfahrt zur Hofalm

569,– € p.P. imDZ
Einzelzimmerzuschlag 60,– €

5 Tage: 10.12. – 14.12.2018

• Ganztägige Reiseleitung
Wolfgangsee

• Schifffahrt St.Wolfgang nach
St. Gilgen

• Weitere Leistungen inklusive

Unser VdK-Reisekatalog
Winter/Frühjahr
2018/2019 ist da!

Jetzt kostenlos anfordern.
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Im Herzen der Zentralalpen im äußersten Wes-
ten des Trentino, dort liegt das Tal Val di Sole.
Seine unberührten, unter Naturschutz stehen-
den Gebiete, die Vielfalt der Berglandschaften
und zahlreichen Gewässer zeichnen dieses Tal
aus. Gehen Sie mit uns auf eine faszinierende
Adventsreise und freuen Sie sich auf die atem-
beraubende Landschaft.

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise Val di Sole

2. Tag: Dolomiti-Express – Trient – Weih-
nachtskonzert

3. Tag: Meran – Krippendorf Ossana

4. Tag: Brenta Dolomiten

5. Tag: Heimreise

Advent im Val di Sole
WINTERZAUBER IN GRANDIOSER KULISSE

Mit durchgehenderReisebegleitung
499,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 80,– €

5 Tage: 29.11. – 03.12.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 4x Übernachtung inkl. Frühstücksbuffet
im 4-Sterne Hotel AlpHoliday Dolomiti
in Dimaro

• Begrüßungscocktail
• 1x Willkommensabendessen
• 2x Abendessen als 3-Gang Menü
• 1x „Trentiner Abend“ mit Candle-Light
5-Gang Menü

• ganztägige Reiseleitung Brenta
Dolomiten

• Fahrt mit dem Dolomiti-Express von
Dimaro nach Trient (einfache Fahrt)

• Eintritt zum Konzert in der „S. Vigilio“
Kirche in Ossana

• Besichtigung der Ausstellung von 100
Krippen in Ossana

• Weinkellereibesichtigung inkl. Verkos-
tung und kleinem Imbiss

• Nutzung des neuen hoteleigenen
Wellness Centers

• Kurtaxe

Mit durchgehenderReisebegleitung

Mit durchgehenderReisebegleitung
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